
AB: Kinderrechtsfälle lösen
Ethik  R 5, 6 

2 Viele Kinder haben noch nicht den Schutz der UN-​
Kinderrechtskonvention. Sie leiden unter Kriegen, Armut, Kinderar-
beit und Hunger. Wenn du Präsident der ganzen Welt wärst, für wel-
ches Recht würdest du dich als erstes einsetzen? Begründe.

​

1 Hier sind ein paar Fälle dargestellt. Male Fälle, die den UN-​Kinderrechtskonventionen entspre-
chen, grün an und die ihnen widersprechen, rot.

Weil meine Familie
nicht genügend Geld

fürs Krankenhaus
hatte, wurde ich zu-

hause geboren. Ich be-
sitze keine Geburtsur-

kunde.
Der Klimawandel macht
mir Angst. Daher nehme
ich an Demonstrationen
und Vorträgen teil. Mein
Vater will es mir verbie-
ten, weil ich noch nicht

18 Jahre alt bin.

Wenn ich zu spät nach
Hause komme, bekom-

me ich eine Ohrfeige
von meiner Mutter.

Bei uns im Land ist das Wasser
verschmutzt. Meine Geschwis-
ter und ich haben daher häufig
Bauchschmerzen und das Kran-

kenhaus ist ganz weit weg.

Mit 10 Jahren habe ich angefangen in der
Textilfabrik zu arbeiten, damit sich meine
Familie von dem Geld Essen kaufen kann.

Meine Lernbegleiterin beauf-
tragt immer die Mädchen damit,

den Boden zu fegen. Sie sagt,
Mädchen würden das zuhause
lernen und könnten es viel bes-

ser als Jungs.
Durch meinen Autismus fällt es mir

schwer, Kontakt zu anderen Menschen
aufzunehmen. Zum Glück begleitet mich
eine Schulbegleitung in der Schule und

unterstützt mich. So kann ich genau
gleich wie alle anderen Kinder lernen.

Emir ist gerade aus der Ukraine
in Deutschland angekommen.
Wir haben ihn bei uns aufge-

nommen und kümmern uns um
ihn, weil sein Vater zurückblei-
ben musste. Nächste Woche
geht er mit mir zur Schule.

Die Schule ist sehr
weit entfernt und
schwer zu errei-
chen. Außerdem
brauchen mich

meine Eltern bei
der Ernte.

Ich spiele gerne im
Verein Fußball. Ich

bin auch schon rich-
tig gut geworden,

weil ich regelmäßig
zum Training darf.

Ein Rückzugsort zum Nachden-
ken und Zeichnen ist für mich

sehr wichtig. Meine kleinen Ge-
schwister können das nicht ver-
stehen und kommen ständig in

mein Zimmer gerannt.

Meine Eltern möchten, dass ich
immer Spitzenleistung in der

Schule bringe, um es später ein-
mal besser zu haben als sie. Vor

einer Arbeit muss ich mich
manchmal übergeben.

Ich finde es toll, dass meine El-
tern mich selbst entscheiden
ließen, in welche Schule ich

nach der Grundschule gehen
möchte und was ich später ein-

mal werden möchte.

Im wöchentlichen Familienrat darf
sich jeder aussuchen, welchen Teil
der Hausarbeit er übernimmt. Wir

besprechen auch Probleme, die
während der Woche aufkamen und
jeder darf sagen, was er dazu denkt.
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